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K 103 Samstag , den 1. September abends 29 . Jahrgang 1917

Lokales.
* Gestern Abend fand eine Stadtverordneten-

ffammlung statt , die unter Vorsitz des Sanitäts-
Herrn Dr . Spielhagen von 16 Mitgliedern besucht

ir. Vom Magistrat waren die Herren Bürger¬
kister Müller -Mittler , Beigeordneter Schulte,
Mattester Wehrheim , Schöffen Kunz und Stiebet
«geben. Der erste Punkt der Tagesordnung betraf

Sicherung des kommunalen Wahlrechts der
negsteilnehmer . Der Vorsitzende erinnert bei dieser
«rlage daran , daß dies die erste Sitzung im 4.

Kgsjahre fei und daß ein im vorigen Jahre ge-
Der Beschluß den Kriegsteilnehmern das Wähl¬
et gesichert habe . Es sei heute nur ein Wieder-
iüimg und die Versammlung gibt der Vorlage

>eWiederrede statt . Punkt 2 brachte die Festsetzung
Fluchlinienplanes für den Distrikt Galgen-

und die angrenzenden Gemarkungsteile . In
sicht genommen sind längs der Niederhöchstatzter-
je zwei Paralellftraßen und etwa 6 Querstraßen,
hauptsächlich industriellen Ansiedelungen dienen

Een und auch Anschluß an die Bahngleise haben
werden. Es liegt bereits eine Anfrage wegen An-
tofs von Gelände dort vor und deswegen mußte

neue Anlageplan angefertigt werden . Dieser
Ade von Herrn Geometer Berr in Frankfurt an-
ksertigt und vom Magistrat genehmigt . Auch die
iladtverordneten -Versammlung trat diesem Schluß
">ch kurzer Debatte bei . — Der dritte Punkt der
»gesordnung galt der Erhöhung des Preises für
Ärizität . Das Licht wird von 40 auf 50 Pfg.

Kilowartstunde und für Kraft von .20 auf
? Pfg . erhöht . Auch diese Vorlage wurde ein-
Amig genehmigt . — Zu Punkt 4 brachte der
>err Bürgermeister den üblichen Bericht über die
srsorgung der Stadt mit Lebensmitteln . Erjagte:
Ä alle einsichtigen Mitbürgxr brauche ich an
[eIer Stelle wohl nicht zu wiederholen , daß
chrungsmittel im direkten Verkehr nicht mehr zu
schaffen sind . Unser Lebensmittelbüro bemüht sich
1 Verein mit der Lebensmittelkommision beftän-
4 darum , leider jedoch ohne Erfolg . Trotzdem
? der kaufmännische Leiter des städtischen Lebens-
^telamtes , Herr Möller , mit Genehmigung des
^gistrats den Versuch gemacht , in die Frank¬
er Zeitung ein Inserat mit der Bitte um Offer-
aller Art einzurücken . Es kam jedoch darauf-
von der Zeitung die Antwort daß derartige

^anntmachungen laut behördlichen Verbotes nicht
genommen werden dürften . Diese Lage ist übri-

wie mir aus zuverlässiger Quelle versichert
in allen Städten die gleiche . Auch das Kreis-

°°NLmitteIamt in Bad Homburg v d . H . meldet
J* nahezu vollständigen Ausgang seiner Vorräte
/ ? die Ungewißheit weiterer Eingänge . Die viel-
^ gehörte Behauptung , daß die Stadt Lronberg

i' n Kommunalverband , auf dessen Zuweisungen
z ^ gewiesen ist. besonders schlecht behandelt wurde,
lw*n dieser allgemeinen Fassung unrichtig . Zu-
Jrettb ist nut(  dasi Lronberg bis heute nicht als
Makler Luft -Kurort anerkannt und infolgedeffen
ĵ fffer Sonderzulagen nicht teilhaftig geworden

meine Eingabe an die Königliche Regierung
L?eTfs Hebung des Obertaunuskreises in eine
itzi Versorgungsklasse , insbesondere der Zu-

8ung von Kurverpflegungstagen auch für die

Großes Haupt -Quartier , 1. September 1917 . (W .T .B .Amilich)
TlestUcber Kriegsschauplatz 7

Hrrnee des Qeneratfeldmarscfealt Kronprinz Rapprecbt von Bayern
3it Flandern dauerte der starke Feuerkamps in den Dünen u . beider-

seits von Ipern an . Außer Vocfeldgefechten keine Infanterie -Tätigkeit.
Fm Artors lebte nach ruhigem Tage das Feuer vom La Basse -Canal bis
an das südliche Searpe -Ufer , am Abend aus.

^ront des deutschen Kronprinzen
23etm Gehöft Hmtebise , am Chemin -des -Dames griffen die Franzosen

nach heftiger Artillerie -Wirkung mit starken Kräften an . Der anfängliche
Gelande -Gewmn des Feindes , wurde durch unseren Gegenstoß , zurückge-
rvonnen . Um einige Grabenstücke wurde die Nacht hindurch erbittert ae-
kämpst . Eine Anzahl Gefangener ist in unserer Hand geblieben . Vor¬
stoße des Gegners am Winterberg und südlich von Corbeny scheiterten
verlustreich . Vor Verdun ruhte tagsüber der Kampf , in den Abendstun¬
den steigerte sich die Tätigkeit der Artillerien in ekniqen Abschnitten wie¬
der erheblich.

Arme * des © eneralfeldmarsebatl Herzog Hlbrecht von « lürttemberg
Em Unternehmen bayer . Sturm -Trupps am Rhein -Marne -Canal hatte

vollen Erfolg . Außer blutigen Verlusten büßten die Franzosen Ge¬
fangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz
front des Senelderattmarscbails Prinzen Leopold von Bayern

An der Düna , vor allem bei Jlluxt , ferner bei Smorgon und Bara-
nowltschr war gestern die Gefechtstätigkeit trotz ungünstiger Witterung leb¬
hafter als sonst . Nördlich der Bahn Kowel -Luck stellten unsere Erküuder-
gute Wirkung unserer Minenwerfer und Artillerie in den feindl . Gräben
fest, aus denen Gefangene geborgen wurden . Bei Tarnopol u . Hnsiatun
wurden russ . Strekfabteilungen im Nahkampf vertrieben.

ßeeresgrtippe des Generalfeldmarscball von JVIackensen
Im Gebirge nordwestlich von Focsani warfen deutsche Truppen die

Rumänen aus emer zäh verteidigten Höhenstellung . Bei Marinem am
unteren Sereth brachen deutsche und bulgar Sturmabteilungen in die russ
Stellungen ein , machten die Besatzung nieder und kehrten ' mit einer gro¬
ßen Zahl von Gefangenen zurück.

ff̂ arectoniseken -front
Am Cernabogen griff eine ital . Kompanie bei Paralowo an . Deutsche

Truppen warfen den Feind zurück uud nahmen ihm Gefangene ab . Am
Dobropolje scheiterten mehrere feindl . Angriffe , westlich des Warda franz.
Vorstöße vor den Stellungen der Bulgaren.

_ ^ ^ De ^ erste Generalguartiermeister : kuoendorff.
Stadt Eronberg , vin,ch bis heute ohne Bescheid ge-
blieben . Der Herr Landrat hat aber in einer der
letzten Sitzungen die Hoffnung ausgesprochen , daß
der Obertaunuskreis , wenn auch nicht in eine
höhere Versorgungsklasse gehoben , so doch evil in
eme Zwischenstufe eingereiht werden würde , welche
eme bessere Versorgung bedingt . Im Einzelnen
kann ich Ihnen folgendes berichten : Die Kartoffel¬
zufuhr ist allem Anschein nach in ein regelmäßiges
und ausreichendes Stadium getreten . Wir konnten

am letzten Montag und Dienstag 6 Pfund pr^
Kopf und Woche verteilen , die gleiche Ausgabe
wird zu Beginn der nächster Woche wieder ' ftati|
finden , lieber das fernere System der Kartvffel-
abgabe , ob in Zwischenräumen oder in großen
Mengen zur Einkellerung , kann ich heute noch nichts
bindendes sagen Eine Verfügung von Kreiswegen
steht hierüber noch aus , auch läßt sich das Ernte¬
ergebnis noch nicht übersehen . Wenn vielfach die
Frage aufgelaucht ist , weshalb in den umli egenden



Landgemeinden mehr Kartoffeln verteil ! morden
sind, 'so ist die Antwort hieraus sehr einfach : Diese
kleinen Gemeinden produzieren im Verhältnis zu
ihrer aeringen Einwohnerzahl eine große Menge
Kartoffeln, ' sodaß ihnen nach Befriedigung der
Selbstversorger ein erheblicher Ueberschuß verbleibt,
»elcher dm übrigen Gemeindemitgliedern zu gute
kommt . In Eronberg mit einer Bevölkerungsziffer
von 3500 und verhältnismäßig wenig Kartoffel-
seldern , ist das Ergebnis gerade umgekehrt . Wir
haben infolgedessen in der Gemeinde keinen Ueber-
schutz Und sind lediglich aus die Zuweisung vom
Kreise angewiesen . Die Brotration hat sich seit
mebr als 14 Tagen beiriichtlich erhöht und wird
aus dieser Stufe bleiben . Jeden zweiten Montag
werden 5 Abschnitte « 750 Gramm ausgegeben,
Schwerarbeiter erhalten 2 Abschnitte mehr Auf
der anderen Seite ist die Zuteilung von ^ leffch
durch den Wegsall der kommunalen Sonderzulage
aerinaer geworden . Laut Verfügung höherer Stelle
sind außerdem die Schwer - und Schwerftarberter
der Rüstungsindustrie wozu auch alle Beamten und
Ana «stellten der Eisenbahn und Post gehören , mit
soqenanrrten Dorzugskarten zu versehen Deren Zahl
beträat 150 , was eine entsprechende Schmälerung
der Gesamtmenge für die Bevölkerung zur Folge
hat . Eiumachmcher konnten nur 2 Pfund pro Kopf
wieder verteilen , gewiß eine angenehme , Ueber-
ralckunq für manche Haushaliungen . Es zeigt sich,
daß seitens des Kreises hier eine sehr Verständige
Zurückhaltung geübt worden ist welche letzt m der
Hauvteinmachzeit des Obstes rhre Fruchte tragt.

uns  sonst vom Krerslebensmittelamt uber¬
wiesen worden ist , ist gering . Hauptsächlich kommen
Mlsensrüchte , Gerstengrütze , Haferpraparate Rase
und Eier in Betracht . Alle diese Lebensmittel sind
sofort nach Empfang verteilt worden . 34 1 glaube
Uftenert zu können , daß dre schlrmmfte Notlage,
welche zu Ansang August herrschte , einigermaßen
überwunden worden ist . Damals blieben die Ra^
toffeln infolge verspäteter Ernte aus , es gab noch
keine höhere Brotraiion und durch em unglückliches
Zusammentreffen konnte an einem Samstag die
volle FlÄmrteilong nicht stattfinden . Dadurch
enstand eine sehr berechtigte Beunruhigung m der
Bevölkerung , für die ich volles Verständnis besitze.
Troüdenr kann ich aus der anderen Sette mch:
Len . w -nn öffentliche Austritte und lärmende
Anariffe gegen den Magistrat und unser Lebens-
mittelbüro versucht werden . Als Polizew -rWalter
werde ich solchen öffentlichen Störungen aus das
Bestimmteste entgegentreten und habe die Rädels¬
führer bereits in empfindliche Strafen genommen.
Es darf nie vergessen werden , daß nicht dre Ne-
aieruna nicht unsere Stadtverwaltung , sondern der
Feind an unserer Notlage Schuld ist. Nur diesen
baden wir gemeinsam zu bekämpfen und gemein¬
sam diese schwere Zeit zu überdauern . Möge so
Mancher sich gelegentlich daran erinnern datz smc
im Hrieqe leben und es uns DaheimgebUebenen,
zumal in der ruhigen Lage des Taunus , noch er¬
heblich besser geht , als manchen Gebieten unseres
Vaterlandes , welche unter beständiger feindlicher
Beunruhigen leiden . Zeigen wir uns vor allem
nicht allzu kleinmütig , sondern würdig der großen
Zeit , würdig unserer prächtigen Truppen die
draußen in ständigem Tod und Schrecken ihr Blut
für uns vergießen und für unsere Sicherheit stand¬
halten ! - Zur Frage der Rohlenversorgung be¬
merke ich, daß dieselbe , trotz ihrer außerordentlich
Wichtigkeit , noch keine abschließende Klärung ge¬
sunden hat . Zunächst hat der Rommunaloerband
die Versorgung des Kreises in die Hand genommen
und wird die einzelnen Gemeinden des Greises je
nach Bedarf mit Zuweisungen verseyen . Wie rch
jedoch heute erst von der Rriegsw 'rtschastsstelle m
Bad Homburg v . d . H . telephonisch erfahre , soll
diese BeschaffungrbefugniS an dre Magistrale der
Städte abgegeben werden . Wie Sie wlffen , findet
morgen eine Bestandsaufnahme sämtlicher Brenn¬
stoffe statt , welche als Grundlage der Versorgung
der einzelnen Haushaltungen und Betriebe dienen
soll. Den Herren , welche sich freiwillig dieser Aus¬
gabe unterzogen haben , möchte ich an dieser Stelle
meinen Dank ausprechen . Ich darf die Versicherung
abaeben , daß seitens unserer Verwaltung alles ge.
schieht , um die so wichtige Heizungsfrage für den
kommenden Winter zu regeln und jede Not nach
Kräften zu vermelden . Für die Beschaffung von
Holz aus dem Gemeindewalde und unentgeltlich
abzugebender Magazinwellen für die minderbe¬
mittelte Bevölkerung ist bereits in ausgiebigem
Maße Rechnung getragen worden . Im Anschluß
an den Bortrag des Herrn Bürgermeisters brachte
dann der Vorsitzende noch einige Beschwerden aus
r - . i , ' -r Kr :, s ' ' d " . >V" i i

von Angehörigkeit darftellen und recht bedauerlich
seien . 21 2>. sei an das Generalkommando ein
Sch - eiben gerichtet gewesen , das die Unterschob:

Viele hungernde und darbende Frauen * gehabt
Habs . Auch ' andere die Klagen gegen die Verwal¬
tung geführt baden seien ebenso unberechttg ge¬
wesen und völlig hinfällig gegenüber den fortge¬
setzten Bemühungen der mit der Versorgung be¬
trauten Organe . — Herr Stadtverordneter o . Lohr
stellt den Antrag die Verwaltung vor weiteren der¬
artigen Auslastungen zu schützen und folgende Re¬
solution zu veröffentlichen:

Die Stadtoerordneten -Versarnmlung hat m
ihrer Sitzung vom 31 . Aug . 1917 mit Bedauern
davon Kenntnis genommen , daß einzelne Be¬
wohner Crvnbergs sich nicht scheuen , der städt¬
ischen Verwaltung bezüglich der Lebensmittel-
Dctjorcjuncj -Boroiitfc , junt xeil efyrenrüfjtiQer
Art , zu machen . Sie bringt den Bürgern Cron-
bergs als deren Vertretung zur Kenntnis : l . daß
die Lebensmittel beinahe ausschließlich von der
Vorgesetzten Behörde geliefert und nach deren
Bestimmungen verteilt werden , 2 . daß die Hand¬
habung dieser Verteilung durch die hiesige Ver¬
waltung einwandfrei ist, 3 . daß gegen falsche
Vorwürfe , die böswillig oder fahrlässig gegen die
hiesige Verwaltung erhoben werden , zukünftig
einaeschritten wird . Die Stadtverordneten -Ver-
sanimung hat in den gesunden , vaterländischen
Sinn des weitaus überwiegenden Teiles der
Tronbcrger Bürger das Vertrauen , daß sie das
Ihrige tun wsrdm . dem müßigen Gerede ein
Ende zu machen . .

* Mit dem 1. September 1917 ist eine Be¬
kanntmachung , betreffend Bestandserhebung von
Grubenholz Nr H . II - 923/6 . 17 . K . R . A ., in
Kraft getreten . Durch diese Bekanntmachung « erden
alle Vorräte an rundem ml  geschnittenem Nadel-
und Laubholz , die zur Verwendung als Gruben -,
Stamm -, Stempel -, Stangen -, Spitzen - , Schert -,
Pfeiler - und Grubenschnitcholz einschließlich Schwar¬
ten , Latten und Schwellen , im Betriebe eines
Bergwerks geeignet find , einer Meldepflicht unter¬
worfen , es sei denn , daß der Vorrat bei ein und
derselben meldepflichtigen Person 15 Festmeter
nicht überschreitet . Die Meldungen sinv von den m
der Bekanntmackun , bezeichneten Personen mittels
der vorgrschriebenen Meldescheine an die Holz¬
meldestelle der Kriegs -RMoff -Abteilung des Könrg-
lich Preußischen Kriegsminifteriums in Berlin
SW 11 , Konizgrstzer Str . 100 /t , welche auch
für Anfragen und Anträge zuständig ist, zu richten,
und z« ar hinsichtlich des bei Beginn des 1. Sep¬
tember 1917 (Stichtag ) tatsächlich vorhandenen Be¬
standes an meldepflichtigen Gegenständen bis zum
15. September 1917 . Jeder M - ldep süchtige hat,
sofern er nicht bereits «in Lagerbuch führt , ein
Solches einzurichten , aus dem jede Aenderung der
meldepflichtigen Vorratsmengen und ihre Verwen¬
dung ersichtlich sein muß . Der Wortlaut der Be¬
kam, tm »ch«NK im Krrisblatt rinzusehen.

* Mit dem 1 September ist eine Bekannt¬
machung Nr . W. VI . 1378/5 . 17 . K . R . A ., be¬
treffend allgemeines Reißverbot , in Krast getreten.
Durch diese Bekanntmachung wird die Verarbeitung
von Textilien aller tierischen und pflanzlichen Faser¬
arten Roh . gesponnen , gezwirnt , gewebt , gewirkt
usw . aus Maschinen jeder Art . durck « elche Tex¬
tilien in Spinnstoff Abergeführt « erden ( Rerß,
Maschinen sReißwilfe » ) , Drouffiermaschmen , Drous-
etten ) verboten . Die Verarbeitung ist nur insosern

zugeiaffen , « ls das Reißen , Drousfierrn us« . zur
Herstellung , on Erzeugnissen für Heeres - - der
Marinezwecke erfolgt hierzu ist die Erlaubnis der
Krie- s-Rohst - ff-Abteilung des Köni,Iich Preuß.
ischen « riegsministeriumr , Berli « SW 48 , SSerl
hedemannstr . 10 oder der Kriegkwollbedars Aktien¬
gesellschaft, Berlin SW 48 , Verl . Hedemannstr.
1—6 oder der Kriegs -haderu -Aktiengeschast , Ber¬
lin SW 19, Leipziger Str . 76 . erforderlich . Der
Nach« eis der erteilten Erlaubnis gilt nur als ge¬
führt, wenn der betreffende Betrieb einen Ausweis
einer ' der Vorgenannten Stellen in Händen bat.
Anfrage » und Anträge find an die Krirgs -Rohstoff-
Abteilung . Sektion IV IV . des Königlich Preuß¬
ischen Krirgsministerium », Berlin SW 48 , Verl,
hedemannstr . 10 , zu richten und mit der Aufschrift
zu versehen : „Betnfft Reißerei ." Mit dem Inkraft¬
treten dieser Bekanntmachung wird die Bekannt-
machan, , betreffend das Reißen vom Lumpen
(hadern ) Nr . IV. IV . 3078/11 . 16 . K̂ R - A ., vom
25 - Januar 1917 aufgehoben . Der Wortlaut der
Bekanntmachung ist im Kreisblatt emzusehen.

* Zu der uom Kriegsamt im Januar 1917
herausaegsbeneii Zusammenstellung von Gesetzen.

• .! i .i .b " r. !,if- : ' ;iv 1 b ' '

Kriegsrohstoffe nebst deren Nachträgen , Aussührnngs-
besiimmungen und Erläuterungen ist das dritte
Ergänzungsblatt nach dem Stande vom 1. Juli
1917 erschienen . Dieses Erqänzunqsblatt wird aus
Anforderung kostenlos durch die Stellen abgegeben,
durch « eiche die Zusammenstellung Bst . 1000/1.
17 KRA . bez »gen worden ist.

Zuigaben
6er ßeimat in kommenden Winter.
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Mährend sich an allen Fronten geva ' tige Kämpfe
abspielen , denen die Heimat in atemloser Spannung
fol &t , sie zu leisten hat , geht ihren gang weiter , sie
rüstet sich auf den vierten Kriegs » inter . Denn , selbst 1
wenn unsere tapferen Tmppen den Frieden in den
kommend »,! No,laten erzwingen , jo wird doch die
Heimat noch unter dein Zeichen des Krieges stehen.
Noch wird es nötig fein , daß Tausende von grauen,
die bisher die Stellen von Männer ersetzten , cs auch
fernerhin tun . Noch wird es trotz aller Anstrengungen
nicht gelingen , Lebensmittel , Feuerung und Licht >m
größeren Maße zur Verfügung zu stellen als im ver-
gange >en Vinter

hoch erfreulich ist der Reichtum an gutem Millen,
an Arbeitsfreude , die überall sich regt , um die Lücken,
die die « :beitend »n Mütter zurücklassen , auszufüllen.
Die bestehenden Friedenseinrichtungen , di« Kinderhorte,
Kindergärt - .l und Krippen sind erweitert worden,
neue wurden ge «rünüet , große Mitte ! werden ron
Kommunen und vereinen au Gebracht und v ele ft -i-
«villrgen Helferinnen bauen ,icb in den Dienst der
^ulen Sache gestellt . Aber die immer stärker : heran-
ziehnn , der Mütter fordet auch immer dringend«
eine Ausdehnung der vorhandenen Kindersammelstube ».
Rechtzeitig ist ' daher zu überlegen , wie noch einer
größeren Anzahl von Kindern als bisher das ihnen
im Autzenblick fehlende heim ersetzt werden , wie all
den Kleinen trotz Licht - und Kohlennot ein bcbag ĉhe-
Heiw und «in fröhliches Gedeihen gewährleistet wer-
den kann . Aach wird es le-.chtec fein , ein großes Licht
für 50 oder hundert Kinder zu beschaffen und zu er¬
halten , als bei dem großen Mangel an petrolenin
und der hinzukommeiiden Gasknappheit viele Taufend«
von Einzellichtern . tLerade so wie es sparsamer M
einen großen Gfen für viele , als hundert kleine z«
eehallen.

)n den Kindern ruht die Zukunft Deutschland
über ihr Wohlergehen und ihre Erziehung wach«
alle die , denen des Vaterlandes Fortbestand am
liegt Die große fast uilübersehbare Kinderschar Deutch/
lands , die heute der elterlichen Erziehung und ' S«
Währung entraten inüffen. sie rufen nach liebeoollff
Herzen , nach hellen und « armen Räumen , die sie»

,0!1

Jon

Jon

dem barten vierten Kriegswinter vor Entbehrung
Norbitterung schützen . Rechtzeitig sollte darum D
sorge getragen werden für den Winter , rechtjf «)
überlegt werden , mit welchen Mitteln der Ausstichs k
losigkeit der Stadtjagend , sowie den heizungs - »
Beleiachtungsschwierigkeiten vrrgebeugt werden ran

na<
(

Kuh bleibt Kuh! „
Die Demokratisierung Rußlands hat die

der ruffischen Truppen nicht verändert . Von
Front des Erzherzogs Joseph wird gemeldet,
nach Einwohneraussagen die 12 . ruffische Kavall ^
Division auf ihrem Rückzüge die surchtba st
Grausamkeiten verübt «. Auf der Rückzugöst^^
fand man entsetzlich verstümmelte Leichen
Mädchen.

»c-,

fÜl

#1 Kriegsdiditung . j

jVlater dolorosa . 1^
ei< ! lat.

„Die Schwerter hoch, das Schwert ist Mannes " , ati
Wenn Männer kämpfen hat das Weib zu schwof %

(Felix DahiU

Zu schweigen hat das Veib in Ariegesnot,
Venn reiche Ernte hält der Schnitter T »d ?  I
Venn hart bedroht »er Söhne junges Lebe« .
Für di « ihr halbes Sein sie hiageseben,
Sie Monde lang getragen unterm Herzen,
Geboren hat mit hundeptfachen Schmerzen,'
Umsorgt sie hat mit hundertfachen Sorgen,
Nit hundertfachen Tränen oft geborgen,
V «nn Schiffbruch sie im Sturm der Velt
Sie « ach,«« sah gedeihen und gesunden
Nun hingemordet weiß im Tode - reigen —
Z ft' s möglich , daß das lvetb n « r J

schweigen ? ! - . .
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®erben am Montag den 3 . und Dienstag den 4.
x.Mts . in der Zehntenscheune ausgegeben.

Die Ausgabe am
Montarr den 3 . September

jjjlßt für nachstehende Straßen
Vormittags:

8 bis 9 Uhr:
Adler -, Altkönig -, Bahnhof -, Bleich -, Burger¬
straße , Burgweg.

fort 9 bis 11 Uhr:
Doppesstraße Eichenstraße.
11 bis 12 Uhr:
Feldbergweg , Franksurterstr.

Nachmittags:
2 bis 3 Uhr:
Friedensw ., Gartenstraße , Grabenstraße.
3 bis 4 Uhr:
Gr . Hinterstraze , Tüterbahnhof , Hainstraße.

4 bis 5 Uhr
Harimutstraße . Hauptstraße.
5 bis 6 Uhr:
H . Winter - , Höhen -, Jamin -, Katharinenstraße
Kl , Hinterstr ., Kl . Römerberg.

Dienstag , *ten 4 . September
Vormittags:

8on 8 bis 9 Uhr :
Königsteinerstr . Krankenhausftratze.

8on 9 bis 10 Uhr:
Kronlhal , Kronthaler - , Lindenstruth -, Mam-
molshainerwg.

Lon 10 bis 11 Uhr:
Mauerst : ., Mimcholzweg , Neuerbergweg.

Jon 11 bis 12 Uhr:
Obere tzöllgasse , Oberhöchstädterlandstraße,
Pferdsftr ., Römerberg , Rumpf -, Schafhof,
Scheibenbuschweg

Nachmittags:
n 2 bis 3 Uhr:

Schillerstr ., Schirnstraße , Schloßstr.
3 bis 4 Uhr:
Schönbergerfeld , Schreyer -, Steinstr.
4 bis 5 Uhr : ,
Synagogen -, Talstraße , Talweg.
5 bis 6 Uhr:
Tanzhausstr . Unt . Höllgasse , Unt . Talerfeldweg
Vittoriastraße , Aogelgesanggasse , Wilhelm
Bonnstraße.

Auf den Kopf entfallen 1 Pfund.
Es wird ersucht kleines Geld mitzubringen.
Es ist nicht angängig , wenn Kartoffeln gleich¬

zeitig für mehre Haushaltungen , welche verschiedene
Allsgabezeiten haben , abgeholt werden.

Karlcstkelerzeugee sind als Selbstversorger
»vrn Le 2«ge ausgeschlossen.

Nicht abgeholle Kartoffeln werden nicht
liächgeli eiert!

Eronberg i . T ., den 1. September 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

§ 2 . Die Bezirksstelle kann Ldelobst (Tafelobst
Gruppe 0 neu der Verpflichtung des Verkaufs an
die Bczirss .eUc ausschlichen und für den Frischve-zchr
ireiaeben . Die Freigabe erfolgt dnrch die Bezirksstelle
nach Erhalt des Angebots der Ware oder auf Antrag
des Besitzers . Anträge auf Freigabe sind, in dringenden
Fällen telegrafisch oder telephonisch — an die Bezirks-
stclle za richten:

Ber dem Anträge ist anza geben:
u) Odstsortc
d ) Ulenge ,
c) Uäuser.

Der Aäufer kann ein Rommunalverband , ein Groß-

'barsi-' Bezirksstelle für Gemüse und Obst
gsstrs für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
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Wiesbaden , den 23 . August 1917.
, Die Bezirksstelle für Gemüse uud (Obst für

Regierungsbezirk Wiesbaden gbt folgendes be¬
gannt: Auf Grund der Verordnung des Rerchskanzlers
dom 3 . April 1917 und , der Bekanntmachung über
Kbit vom 20 . August 191 ? ordnen wir hiermit für
Ps Gebiet des Regierungsbeziks Wiesbaden zur
Scherung des Obstbedarfs für die Alarmeiadefabri-
lation das Folgende an mit der Naßgabe , daß diese
Mordnungen als Uebergangsbestimmungen zu be¬
achten sind und so lange in Kraft bleiben, bis end-
iültige Anordnungen »on uns veröffrntlicht werden:

8 1. Auf Grund des 8 3 Ziffer 1 der Bekannt¬
machung vom 20 . August 1917 wird bestimmt , daß
'r Absatz von Aepfeln , Birnen , Pflaumen und

vvetschen nur an die Bezirkstelle für Gemüse und
^bst für den Regierungsbezirk Wiesbaden — Ge-
'chaftsabteilung , Frankfurt a . N ., Gallusanlage 2
^ die von ihr beauftragten Händler und Sammel.
"«Uen erfolgen darf . Die Bezicksstelle bestimmt , wohin

Die Berechnung hat an die Bezirksstelle zu erfolgen . H *§ . pechling , Uerdingen a ./Niederrhein , Bruchstr . 1- ,
Versendungen mit der Eisenbahn ist der Rechnung Franz Lentis , Aachen , Kongreßstr . 6/8.

, cr  abaestempelte Dvvlikatfrachtbrief und bei ver - F »r Versendung mit anderen Transportmitteln fit»>» ,.> .

Den,
(Name und vvohnhort)

wir hiermit die Genehmigung erteilt,
(Nenoe und Obstsorte)

(Transportmittel)

durch

markt , eine Abnahmestell -- oder ein zum Großhandel
in Ohst zugelassener Händler sein, der seinen Wohnsitz
im slkegie ungsbezirk Wiesbaden bat . Bis auf weiteres
ist nur der Antrag für Aepfcl und Birnen zulässig,
für Pflaumen und Zwetschen aber nicht. Der Versand
der sreigestellten Gbstm -ngen darf nur nach Stationen
des Regierungsbezirks w esbaden geschehen.

tz 3 . " Der Versand mit der Eisenbahn ist nur zu-
äfsjg , wenn der die Sendung begleitende Frachtbrief
den Genehmigungsvermerk der Ortsbehörde trägt.
Der Genehmigungsvermerk wird stet; erteilt, wenn
der Versand nach Verfügung der Bezirksstelle erfolgt.

Als ausweis gegenüber der Ortsbehörde für die
nach § 2 freigegssdenen Akengen dient das Telegramm,
welches die Freigabe ausspricht . Telephonisch Freigaben
werden daher stets telegraphisch bestätigt.

Für der . Versand von Dbst mit anderen Transport-
milstln ** als der Eisenbahn , nämlich mit Wagen,
Aadn oder Tieren ist ebenso 8s dis Genehmigung der
Drtsbshörde -rforderlich , welche in diesen Fällen auf
einem besonderen Form - lar ausgestellt wird.

§ 3m übrigen gelten die Bestimmungen der
Bekanntmachung v« m 20 August 1917 , insbesondere
werden auch Zuwiderhandlungen gegen die vorste¬
henden Anordnungen mit den in der genannten Ver¬
ordnung festgesetzten Strusen bedroht.

§ 5. Die Anordnungen tritt mit dem 25 . August
in Kraft.

Bezirksstelle für Gemüse und Obst
für de» Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Vorsitzende:
D r o e g e, Geheimer Regierungsrats.

Zur Durchführung der erlssstnen Anordnungen hat
die Bezirksstelle folgendes bestimmt :

Gemäß 8 5 unserer Verordnung sind Frachtbriefe
über Odstsendungen mit Versand Genehmigungsver¬
merk zu versehen . Laut Absprache mit der König !.
Tisenbahn -Direklion sind die Stationen des R -giecunas.
Bezirks Wiesbaden angewiesen , Versendung vom 25.
ds . Alts . ab nur dann osrzunehmen , wenn auf d-m
Frachtbrief der Vermerk angebracht ist : „ versastd
genehmigt ." mit dem Stempel und der Unterschrift
der Ortsbehörde . Den Ortsbehörden sind sofort die
nötigen Anweisungen zu erteilen , und zwar in folgen¬
dem Sinne,

Der Versand ist stets und in allen Fällen zu geneh¬
migen , wenn er nach unseren Anweisungen erfolgt.
Die Anweisungen geschehen unsererseits brieflich oder
telegrafisch ai > den Obstefitzer und sind von diesem
bei Einholung des Versand -Genehmigungsvermerks
jeweils der Ortsbehörde vorzulegen . D >e Bezirksstelle
wird zur Vereinfachung des Verkehrs möglichst Ver¬
sandverfügung für eine größere Nenge aut einmal
geben . Als Richtschnur wird bereits heute mitgeteilt,
daß die Verladung bis auf weiteres nur an eine der
nachfolgenden Marmeladenfabriken angeordnet werden
wird:
Remy u. Kohlhaas , Lrbach i . Rheingan Eltvillerld-

straß « 18.
Schokoladen « u . Lonferven -Fabrik „Taunus " Spies

u . To ., yomburg,
Schade und Füllgrabe , Frankfurt a./N .,
<S. und 3 . Seidel G . m . b. £)., Verein - Tons . Fa¬

briken , j) orz a ./Rh .,
Trust Adrian , Dampfkrautfabrik , Oberkassel/Bonn,

yanpstratze Utz.
Ed . Zanders , Gbstproducktenindustrie , Toblenz —Neuen¬

dorf , Herberichstraße ^ 5/53.
Kalt u. Möllers G . m . b h ., Rhens a ./Rh.
P >. A . Noll G . m . b . £}. NaUendar,lj Station :

Vallendar a ./Rh .,
E. Aonrad Nagel, Rhein Konservenfabrik, Rripp a/Rh.

a?on, . - an die folgende Adresse
zu befördern : . .

in . .
Ort und Datum

(Stempel und Unterschrift)
Für diejenigen Sendungen , die nicht an Äar-

meladefabriken gehen , wixd in Gemäßheit der er¬
lassenen Verordnung die Freigabe jeweils teleyrasisch
dtzrch uns verfügt und zwar durch die Geschäft -ab
teilung , Frankfurt a . ITE., Gallusanlage 2, Telegramm¬
adresse : Volksernährung Frankfurt a . IH . De Orts-
oehörde hat den Versand dann jewiellig aus Grund
dicser unserer telegrasischcn Verfügung za genehmigen,
indessen nur nach Stationen des Regierungsbezirks
Wiesbaden.

Da die Verordnung bereits am 25 , August in
Arafl tritt , ist das Nötige unverzüglich zu veranlassen.

Bezirksstelle für Gemüse und Obst
Für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bad Hamburg v . d . H . den 24 . Auq«rst 1917.
Die Nagistrate der Städlc und die Herren Bürge .- -

meitzer der Landgemeinden ersuche ich um genaueste
Beachtung Jund sofortige Bekanntgabe dieser An¬
ordnungen.

Der Rönigliche Landrat,
3 . V .s von Brüning.

Wird veröffentlicht.
Tronberg , Leu 17 . August 1917.

Der AkaKistrat . Nküller -Nittler.

jVlittwsck , c!en z . 8 sptember 191̂ , nach-
millägs von 3 bis 4 lll ) r, können itn Crd-
gefchotz der Turnhalle ( hinlerer Eingang ),
zu den bereits bekanntgegebenen üebernabim-
preisen ausser Snnricbctfngsgegenstänclm
aus Kupfer u . Kupferlegie, 'vngen (MeMng,
Rotguk, _äombak , Bronze ) auch öegenftärdo
aus Hluminium , Kupfer , jMessing und
Reinnickel ab^eliefcrt werden, wovon sich
welche noch in vielen F)ausf ) aUungen vorfinden.
Jlusdiiicklid ) weisen wir auf die hierbei ge¬
botene Gelegenheit zur JTblieferung von Blitz¬
ableiter und Dacbkupfer , sowie Bronje-
glochen und Gegenständen aus Zinn
mit dem Bemerken bin , dass bei 6 in-
riebtungsgegenstände bis jum 30 . Sep¬
tember für jedes Kilogramm 1. flßk. Zu¬
schlag gewährt wird.

Eronberg , 31 . August 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

GjSonniagsgedanken \ D

Die Kraft des Semöts.

Rein wie das feinste Gold,
steif wie ein Felsenstein,
ganz lauter wie Kristall
soll dein Gemüte sein.

Angelus Sileciur.
**

„Es ist ein außerordentlich großes Verdienst,
deutsches Gemüt und deutsche Innigkeit durch die
Kriegsgreuel hindurchretten zu Helsen ."

Dank aus Felde für eine Büchergabe.
-st »st

Das Höchste , « as der Mensch besitzen kann , ist
jene Ruhe , jene Heiterkeit , jener innere Friede , die
durch keine Leidenschaft beunruhig werden.

Der Philosoph Kant.
***

Was mir gebricht an Gold und großen Schätzen,
muß mein Gemüt und dessen goldne Ruh
durch freies Tnn und Fröbliesfieit

rr" v . .



Bestellungen auf Einschneide- Weißkraut
Kohlraben und Wintergemüse werden
Sonntag 2., 9. und 16. September ent¬
gegengenommen bei

frau 6ottfcbalk
Pferdstrasse 2

Daselbst noch Kürbis und Rotkraut
preiswert zu haben. i

a ■■ ■ s/

Rote Kreuz-Lose
Hauptgewinn 100OOO Mark

Ziehung am 26» bis 29. Sept.
Zu haben beiHeinr. Lohmann.

Abgespielte u. zerbrochene

Platten
werden angekaust. Das Ailo
M . 1.40. Ausgeschlossen Und
Pathe - u. Columbiaplatten.Heinr. Lohmann.

der königlichen Oberförsterei Rönigttein im (uimus.
Dienstag , den 18 . September ds Js .,

kommen von vormittags >o Nbr ab (t>on io Öhr ab Brenn¬
holz von iz  Öhr ab JVutjbolj auf der Billtalböbe bei
Königstein zum Verkauf:

Ä9TJ-11 Tl rt ♦schutzbez. Glashütten (Hegemeister• VtUtjijvlQ ♦ Dorn), Distr. 48 Kl. feldberg ’ 39,
43 a Ob . Seelborn und Ob . JVeuwald , 60 a Glaskopf : 8
Fichtenstämrne I ./III . Al . mit 13,08 fm, 2 rm Nutz-Scheit, 2 m
la., \2  rm Nutz-Anüpp ., 2,5 m lg. Schutzbez Scblossborn
(Hegern. Capito ), Distr. 69 a, 70, 71 a 2, 72 a Unt . Oedung :
13 ( Fichten-Stärn . 1. Al . mit 515,38 fm, 1006 Stäm . II . A .
mit (347,22 fm , (385 Stäm . III . Al mit (048,23 fm , 3 ?9
Stäm . IV. mit (35,68 fm, 135 rm Nutz-Scheit u. -Anüppel,
gemischt 2 m und 2,2 in. la . Schutzbez. Sppenbatn (hegem.
Usinger) : Distr. 96 A Gtcbkopf : 40 Flcht.-Stang . II . Al .,
225 Stang . III . Al . 60 Stana . IV . Al. Aufmaßlisten sind gegen
Erstattung der Schreibgebühren durch die Dbersörsterei zu beziehen.

B * Schutzbez . Glashütten, Distr.. ♦ 45/48 Kl. feldberg u. (Totalität
Fichten : 57 rm Scheit, (60 rm Anüppel, ( 26 im Reifer I. Al .,
4 m lg . Schutzbez, Schlossborn , Distr. 69/72 Clnt Oedung,
Fichten: ( (O rm Scheit, 70 rm Anüpp . Schutzbez. Gppenhain:
Distr. 94 , 96 A, 100, (0 ( Vord . u . f^int . Gichkopf : Lichen:
7 rm Anüppel . Buchen : rm Scheit. Fichten : ( rm Anüppel,
2 rrr, ReiserI. Al.

•'äfc &armtmadiung,
Am 1 9. 17 ist eine Bekanntmachung Nr. H . II. 923/6.

17. K. R. A . betreffend „BestandserHebung von Grubenholz",
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellt?. 0eneralkommando18. Jlrmeekrops.

'23 eftanntmad ?urtq.
"21m 1. 9. 17 ist eine Bekanntmachung Nr . W . IV . 1378/5
17. K. R . A., betreffend „allgemeines Reißverbot", erlassen
worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellt), ßcneralkommando IS. Hrmeekorps.

§ 3

Ein dunkelgrüner
MöiOMSllWs

vom Krankenhaus durch die
Zchregerstrahe verloren.

Mrugeb . geg. belohnung
in d<r 0efchäftsTtelle.

gesucht für llrivat-lväscherei
dauernd geluchl. Vorstellen
bei der Leschliekerin ini

Scbloft Iriedrichshos.

Kriegerperein Germania.
Namens der Hinterbliebenen machen wir hier¬

mit den Aameraden die traurige Mitteilung , daß
unser lieber Aamerad

Herr
Rechnungsrata. D Hoppe

zu Oberursel,
Leutnantd. L. und Ritter des Roten Adlerordens
am 29. August, abends 11 Uhr, im Marienkranken¬
hause zu Frankfurt a. M. sanft entschlafen ist.

Wir werden dem Dahingeschiedenen ein treues
Andenken bewahren.!

Cronberg, den 1. September 1917.
Jer "Dorstctnö.

Gasthaus zum Taunus

um
l

J

11  innen
abzugeben

Anton Schüssler,
Rrankenbausltrake7.

Wer arbeitet eine
Steppdecke?
jFrln. Lang, hauptstr. 5.

H eher
)U pachten gesucht.
Geschäftsstelle,

Näh,

fi^ädablen
einfachstes Werkzeug zum Nähen
von allen defekten Gebrauchsge¬
genständen empfiehlt

Georg UtssoKKe
. Houpstrasse 35.  .

fe - — — a>

Celefon Römer 4644

Steinhöfels
Handelsschule

Frankfurt a. M.
Kaiserstrasse 51

Gegr. 1895
Gründliche Vorbereitung von
Herren und Damen für dentiontorberuk

in geschlossen durchgeführten
llalbjakres-

und
AaKresKurlen.

Die nächsten Handelkurse be¬
ginnen Doimerstag 4. Oktober.
Kurse in einzelnen Lehrfächern
können jederzeit begonnen werden

Man verlange Prospekt!

Sonntatr , den 3 . Septbr.
Kriegsbericht« von allen fronten
Di« alte Scher« . . . Drama in 3 JTktcn
So n« Gemeinheit . . Burleske in 2 Jikten
eicnjagd in JSorwegen . Naturaufnahme
3m puppenr «icb.

u . s. rv.

Anfang nachmittags4 Uhr, und abends 872 Uhr.

Verlade am Montag den3. September
vormittags von 9 Uhr ab

am Güterbahnhof

Schüneläpfel•e

Im Aufträge der Stadt Cronberg:

frilL Eiekenauer,
Aronthalerweg 3.

Zur Hufklärung!
Um die irrige Meinung, mein Gefehlt

fei gefchlossen , aufzukiären , teile ‘ich meiner
werten Kundschaft mit, daß mein Atelier in
Cronberg jeden Sonntag von 10 bis 1 Uhr ge¬
öffnet ist ! Hochachtend

Franz Schilling,
Großherz . Luxemb. Hofphotograph.

SkS MklSMSWkSWWlWD.01

MafdinenbaufSuie Ojfenbadba.M.
den preuß .Anfiaften gfeidtgeßelTr
SpezialaßteifungfürEbektrotedmik.
Großb.Direktor Prof.Eßerßardt.

’efieiTr > «
edinik. | Ä
ßardt.  I II

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.
Telephon Nr. 353 • Poftlaieckkonto Nr. 5795• Reidisbank Slro Koit®
Annahme von Spareinlagen gegen31/*0/» und4°/»Anis»

»K* bei täglicher Verzinkung. -Wg
Koltenlole Abgabe von Beimlparbfldilen bei einer

ITlindelteinlage von 3.- Mark.
Annahmeffelle bei Herrn Heinrich Lohmann, Cronberg
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